
B E A U T Y - M E D I Z I N

Klopft erst einmal der Herbst an die
Tür, heißt es auch, die Haut genauer

unter die Lupe zu nehmen. Denn so
wohltuend das helle Sonnenlicht für die
Seele sein mag, für die Hautzellen ist es
Gift. Die Haut ist nachtragend. Son-
nenschäden und Veränderungen durch
UV-Strahlung sowie Pigmentflecken
und Falten sollten sicherheitshalber
fachärztlich untersucht werden. Der-
matologen kontrollieren die Haut nach
Auffälligkeiten und klären ab, ob wei-
tere Behandlungen notwendig sind
oder manche Stellen beobachtet gehö-
ren. Dekolleté, Arme und Gesicht sind
eine „Sonnenterrasse“ und besonders
anfällig für Sonnenschäden. Hautärzte
raten auch in den kalten Monaten zur
Sonnencreme – mindestens LSF 15.

„UV-Licht zählt zu den
größten Risikofaktoren
für die Entstehung von
Hautkrebs.“

Ausge-
franstes
Muttermal

Weißer
Hautkrebs

„Jede
Hautveränderung
vom Hautarzt
abklären lassen.“

Nach der Sonne kommt die Reue.
Schäden und Veränderungen
an der Haut können aber bei
rechtzeitiger Behandlung gut
therapiert werden.
Von Susanne Zita

Ein spezielles
Gerät
fotografiert
unter die Haut
und zeigt
Sonnenschäden
wie hier Falten
auf.

D R . C H R I S T I N E H O F F M A N N

Muttermale sollten einmal jährlich kontrolliertwerden.
Dermatologen nehmen auch Fußsohlen, die Haut zwi-
schen den Zehen, hinter den Ohren, die Kopfhaut so-
wie Handflächen genau unter die Lupe. „Auffällige
Muttermale haben eine unregelmäßige Form, beste-
hen aus zwei verschieden gefärbten Anteilen, sind
scharf und polyzyklisch begrenzt und können auch
von einemweißen Fleck umgeben sein. Diese haben
ein größeres Risiko, bösartig zu entarten“, betont Dr.
Christine Hoffmann. UV-Licht zählt zu den größten
Risikofaktoren für die Entstehung von Hautkrebs: Das
betrifft sowohl den sogenanntenweißen (Basaliom)
wie auch den schwarzen Hautkrebs (Melanom). Erste-
rer tritt überwiegend im Kopf-Hals-Bereich auf.

D R . M I C H A E L P A L A T I N

Der Sommer ist vorbei, und
plötzlich stellt man vor dem
Spiegel Pigmentveränderun-
gen fest? Zumeist im Gesicht,
am Rücken, im Dekolleté-Be-
reich und am Handrücken.
„Man kann große Flächen in ei-
nem relativ schmerzlosen Ein-
griff schnell und effizient be-
handeln“, erklärt Dr. Michael
Palatin, Facharzt für Dermato-
logie und Venerologie. Oft rei-
chen ein bis zwei Sitzungen.
Angebotene Bleichcremen ge-
gen lästige sonnenbedingte
Altersflecken sind ihm zufolge
im Vergleich zum Laser viel
weniger effizient. Letzteres
sei bei Pigmentschäden am ef-
fektivsten. Der Wiener Medizi-
ner rät auch zur Vorsicht: „Wer
lästige Pigmentflecken gleich
bei der Kosmetikerin loswer-
denwill, muss bedenken, dass
die wichtige histologische Be-

gutachtung zur Früherken-
nung einer Hautkrebserkran-
kungdann nichtmehrmöglich
ist.“ Jede Hautveränderung
sollte deshalb vom Dermato-
logen abgeklärt werden. Der
Facharzt schickt die entfern-
ten Flecken zur histologischen
Untersuchung ins Untersu-
chungslabor weiter.

D R . E V A W E G R O S T E K

Über den Sommer kommt es zu
einer extremenVerdickung der
Hornschicht. Das ist eine natür-
liche Reaktion der Haut, indem
sie sich vor Zellschäden in den
tiefenHautschichten schützt.
Denn jeder Zellschaden kann
Wegbereiter für einMelanom
oder frühzeitige Alterung sein.
Bei dünnhäutigen Patienten äu-
ßert sichdas inTrockenheitsge-
fühl und Fältchenbildung. Bei
Menschenmit fettiger Haut
zeigt sich das in Unreinheiten.
„In beiden Fällen sind chemi-
sche Peelings dasMittel der
Wahl und Vitaminbooster von
außen und innen – der neueste
Trend aus denUSA“, erklärt Dr.
EvaWegrostek. In Formvon In-
fusionenmit Vitamin C, B-Kom-
plex und Radikalfängern. Sie
machen die Hautwieder strah-
lend, helfen zu regenerieren
und reparieren.
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Muttermal-Check

Behandlung von Pigmentschäden

Kur für die Haut

Analyse von Sonnenschäden


